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EU-Kommission ergänzt 
Beschwerde gegen Visa

Das Urteil des Europäischen Gerichts in der 
Interchange-Auseinandersetzung zwischen 
der EU-Kommission und Mastercard zeigt 
Folgen. Mit Bezug auf dieses Urteil, in dem 
ihre Position bestätigt wurde, hat die Kom-
mission Visa Ende Juli eine sogenannte 
ergänzende Mitteilung der Beschwerde-
punkte bezüglich der Interchange zuge-
stellt. Nach derzeitigem Stand der Untersu-
chung hegt sie Zweifel, dass die von Visa 
festgelegten Sätze erforderlich sind, um 
Effizienzgewinne zu erzielen, die Händlern 
und Verbrauchern zugutekommen. Zudem 
sei der Beitrag der Interchange zum tech-
nischen oder wirtschaftlichen Fortschritt 
nicht nachgewiesen, der eine Freistellung 
nach Artikel 101 Absatz 3 des Vertrags 
über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union rechtfertigen könnte. Betroffen sind 
die Interchanges für grenzüberschreitende 
Transaktionen innerhalb des europäischen 
Wirtschaftsraums sowie inländische Trans-
aktionen in Belgien, Irland, Italien, Luxem-
burg, Malta, den Niederlanden, Schweden 
und Ungarn. 

Postbank bündelt 
Kartenabwicklung 

Die Deutsche Postbank AG, Bonn, hat ih-
re Dienstleistungen zur Abwicklung des 
kartengestützten Zahlungsverkehrs unter 
einem Dach zusammengeführt. Die neue 
VÖB-ZVD Processing GmbH, Frankfurt am 
Main, ist aus der Verschmelzung der Toch-
tergesellschaften Betriebs-Center für Ban-
ken Processing GmbH und VÖB-ZVD Bank 
für Zahlungsverkehrsdienstleistungen her-

vorgegangen. Die Verschmelzung wurde 
durch Eintragung ins Handelsregister  
am 14. August 2012 rückwirkend zum  
1. Januar 2012 vollzogen. Sie wickelt für 
ihre Kunden alle gängigen Kartenzahlvor-
gänge am PoS und im Internet ab und 
unterstützt Kreditinstitute bei der Heraus-
gabe, Produktion und Verwaltung von 
Bankkarten. 

Giropay bei  
Lotto Niedersachsen 

Mit Inkrafttreten des neuen Glücks
spielstaatsvertrags am 1. Juli dieses Jah-
res sind staatliche Lotterieangebote wie-
der im Internet spielbar. Seit dem 8. August 
bietet das auch Lotto Niedersachsen an. 
Als Bezahlmöglichkeit steht das Online-
Überweisungsverfahren Giropay zur Ver
fügung.

BW-Bank übernimmt 
Payback Maestro 

Die BW-Bank hat von der Portigon AG, der 
Rechtsnachfolgerin der früheren WestLB, 
das gesamte Kartenportfolio und die Ab-
wicklung der Payback-Maestro-Karte über-
nommen. Der Bestand umfasst über 
450 000 Karten. Bereits seit 2002 gibt die 
Bank die Payback-Visa-Karte heraus. 
Künftig deckt sie nun die gesamte Pay-
back-Bezahlfamilie ab und stärkt damit 
ihre Bedeutung als bundesweiter Kartenan-
bieter. Die BW-Bank bedient rund 1,8 Mil-
lionen Kunden mit Kartenprodukten. Die 
Migration der Payback-Maestro-Karten von 
Portigon soll Ende September abgeschlos-
sen sein. 

Paywave an Star-Tankstellen 

Ab dem 1. Oktober dieses Jahres führt die 
Orlen Deutschland GmbH als Betreiber der 
Star-Tankstellen in Deutschland gemein-
sam mit der Concardis GmbH, Frankfurt 
am Main, an allen 540 Stationen das kon-
taktlose Zahlen mit Visa Paywave ein. Bis 
zum Jahresende sollen alle Tankstellen mit 
neuen ICP-BIA-Terminals für das kontakt-
lose Bezahlen ausgerüstet sein. Bereits 
seit Mai 2010 ist an den Star-Tankstellen 
bundesweit das kontaktlose Bezahlen mit 
der Mastercard Paypass möglich.

Telekom arbeitet mit Wirecard 

Bei der Umsetzung ihrer Bezahlstrategie 
arbeitet die Deutsche Telekom AG, Bonn, 
seit August mit der Wirecard AG, Asch-
heim, zusammen. Der Dienstleister reali-
siert die technischen Prozesse für die  
Herausgabe der Telekom-Mastercard, die 
Ende dieses Jahres auf den Markt kom-
men soll, und übernimmt die Zahlungsab-
wicklung. Die Vereinbarung erstreckt sich 
auch auf den für 2013 geplanten Launch 
der mobilen Brieftasche der Telekom. 

Targobank und Base starten 
mobiles Bezahlen 

Zum 1. August ist die mobile Brieftasche 
von Targobank und E-Plus über die Marke 
Base gestartet. In allen Base-Shops, Tar-
gobank-Filialen sowie über die Internetsei-
ten der beiden Partner kann ein Master-
card-Bezahlchip erworben werden, der auf 
der Rückseite des Handys angebracht 
werden kann und zusätzlich zu einer klas-
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sischen Mastercard geliefert wird. Das 
Produkt ist für alle Verbraucher erhältlich, 
unabhängig von der Hausbank oder dem 
Mobilfunkbetreiber. Das neue Doppel aus 
Mastercard und Bezahlchip fürs Mobil
telefon kostet 25 Euro pro Jahr. Das ent-
spricht der Jahresgebühr der Bank für ihre 
klassische Kreditkarte. 

Geldkarte-Umsatz sinkt weiter 

Im ersten Halbjahr 2012 haben Verbrau-
cher insgesamt 59,5 Millionen Euro mit 
der Geldkarte umgesetzt. Gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres ist das 
ein Rückgang um 2,6 Millionen Euro oder 
4,2 Prozent. Der durchschnittliche Bezahl-
betrag betrug wie im Vorjahr exakt drei 
Euro. Der durchschnittliche Ladebetrag lag 
mit 27,77 Euro ebenfalls nahezu auf dem 
Vorjahresniveau. 

Wirecard: mobil Zahlen 
bei my Taxi

Die Wirecard AG, Aschheim, und my Taxi 
haben den mobilen Zahlungsverkehr mit 
dem Point of Sale verbunden. Damit kön-
nen Fahrgäste über die gleiche mobile 
Applikation ein Taxi bestellen und die Fahrt 
bezahlen. An den Start gegangen ist das 
Zahlungsmodul im Juli 2012 in Deutsch-
land. Im zweiten Halbjahr soll in verschie-
denen europäischen Städten schrittweise 
die internationale Markteinführung folgen. 

Um die Anwendung zu nutzen, lädt der 
Kunde die App kostenlos auf sein Smart-
phone und registriert optional seine Zah-
lungsdaten. Dabei werden Kreditkarten-
daten über die Wirecard Payment Page 
entgegengenommen und PCI-konform 
gespeichert. Nach einer Fahrt muss dann 
lediglich der Fahrpreis mit einer PIN bestä-
tigt werden, um eine Zahlung zu tätigen. 

Münchner Bank: 
Kartenmotiv in 3-D

Zu ihrem 150-jährigen Jubiläum hält die 
Münchner Bank eG, München, für ihre Kar-
tenkunden ein technisches Schmankerl 
bereit. Inhaber einer Motivkarte mit dem 
Motiv der Frauenkirche können mit Hilfe 
der kostenfreien Junaio-App die Frau-
entürme in 3-D betrachten, wenn sie ihr 
Smartphone über die Karte halten. Zum 
Start des Oktoberfests soll dies auch für 
das Kartenmotiv „Wiesen-Herzerl” umge-
setzt werden. 

Beim Antippen des 3-D-Motivs präsentiert 
sich dem Karteninhaber zudem ein Kurz-
film über die Bank. Als Zusatz-Feature steht 
Kunden im Junaio-Kanal auch der Filial- 
und Geldautomatenfinder mit Entfernungs
angaben und Routenplaner zur Verfügung. 

Montrada und C&A verlängern 
Zusammenarbeit 

Die Montrada GmbH, Bad Vilbel, und der 
Textilfilialist C&A haben ihre langjährige 
Zusammenarbeit erneut verlängert. Auch 
weiterhin übernimmt der Dienstleister die 
Abwicklung der Kreditkartenzahlungen so-
wie den Terminal-Betrieb für C&A. 

Paypal bei Staples

Der Büroartikelhändler Staples hat den 
Online-Bezahldienst Paypal in seinen On-
lineshop integriert. Das Angebot richtet 
sich vor allem an Privatkunden. 

Prepaid-Kundenkarte 
bei Starbucks

Ab August hat Starbucks Coffee in Deutsch-
land eine Kundenkarte mit Zahlungsfunk-

tion eingeführt. Damit ist Deutschland nach 
Großbritannien das zweite Land, in dem 
die Starbucks Card eingeführt wird. Karten-
inhaber können ihre Karte online registrie-
ren. Danach können die Karten entweder 
in einer der teilnehmenden Filialen oder im 
Internet aufgeladen werden. Im Herbst soll 
die Kundenkarte um ein Prämienprogramm 
erweitert werden. 

EMV Migration Forum 
in den USA

Um die EMV-Migration in den USA zu un-
terstützen, hat sich in den Vereinigten 
Staaten Ende Juli ein branchenweites EMV 
Migration Forum formiert. Offen für Kar-
tenemittenten und -akzeptanten, Prozes-
soren, Acquirer, Payment Networks und 
Hardware-Lieferanten, will sich das Forum 
solcher Themen annehmen, die branchen-
weite Kooperation beziehungsweise Koor-
dination voraussetzen. Dazu gehören 
Karteninfrastruktur und die Akzeptanz bei 
Verbrauchern und Handel. 

Retailo mit Gutscheinlösungen 
als Incentives

Die Retailo AG, Köln, hat ihre B2B-Aktivi-
täten in einer neuen Tochtergesellschaft 
gebündelt. Die Advano GmbH soll in
dividuelle Gutscheinlösungen für Unter-
nehmen erarbeiten, beispielsweise als 
Incentives für Mitarbeiter, Kunden oder 
Geschäftspartner. 

Impressum
Herausgegeben von der Redaktion der  
Zeitschrift cards Karten cartes,
Postfach 111151, 60046 Frankfurt am Main.
Beilage zu bank und markt 9/2012.
Die nächste Service-Ausgabe erscheint im  
Oktober 2012.




